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Editorial 
Der diesjährige Sommer war hierzulande ausser­
ordentlich trocken. Eine Auswirkung des Klima­
wandels? Experten sagen voraus, dass Hitze, Dürre­
perioden und Wassermangel in den kommenden 
Jahrzehnten noch zunehmen werden.
Ich bin Pfarrer und nicht Naturwissenschaftler. 
Neben dem meteorologischen beschäftigt mich 
darum auch der spirituelle Klimawandel. Einerseits 
stelle ich einen Traditionsabbruch fest, der immer 
schneller vonstatten zu gehen scheint. Andererseits 
hat die Suche nach echtem Leben nicht abgenom­
men, sondern sich eher verlagert: Weg von den 
christlichen und kirchlichen hin zu säkularen Ange­
boten. Zudem verblassen in ethischen Fragestellun­
gen die herkömmlichen Antworten zugunsten 
einer Pluralität, die manch eine(n) verwirrt zurück­
lässt.
Es gab schon einfachere und fruchtbarere Zeiten 
für die Kirche Jesu Christi. Mir scheint, wir gehen 
durch eine geistlich dürre und trockene Zeit. Neu 
ist das allerdings nicht. Ich denke an das Volk Israel, 
das während 40 Jahren in der Wüste umherirrte 

und völlig von Gott abhängig war. Oder Jesus, er 
verbrachte 40 Tage in der Wüste, damit beschäf­
tigt, die verführerischen Stimmen des Bösen 
zurückzuweisen.
Geistliche Dürrezeiten können Segenszeiten wer­
den, dann nämlich, wenn sie angenommen und 
durchgehalten werden. Sie können zur Reifung des 
Glaubens wesentlich beitragen. Der Pallotinerpater 
und Psychotherapeut Dr. Jörg Müller, bei dem ich 
vor Jahren ein 3-wöchiges Praktikum in München 
absolvieren durfte, schreibt in einem seiner Bücher: 
«Geistliche Trockenheit gehört zum Leben des geistlichen 
Menschen: Sie bedingt den christlichen Glauben und 
schafft die Voraussetzungen für den Beweis der Gottes­
treue. Wer die Ursache für seine geistliche Trockenheit 
seiner christlichen Gemeinschaft zuschreibt, der er ange­
hört, läuft Gefahr, sich von ihr abzuwenden und neue, 
enthusiastische Gruppen aufzusuchen in der fatalen 
Hoffnung, von ihnen geistlich gefüttert und emotional 
aufgebaut zu werden. Zur geistlichen Reife gehört auch 
wesentlich die Treue zu seiner Kirche und das Mitleiden in 
ihr, an ihr, mit ihr. So mancher wirft der Kirche vor, sie sei 

zu langweilig, zu nüchtern, zu wenig 
geistlich. Das mag vielerorts stimmen. 
Aber er ist ja auch ein Stück Kirche! Und 
ich frage ihn dann, was er selbst zu 
einem lebendigeren geistlichen Leben 
beigetragen hat. Wer nur nimmt, ver­
liert rasch das Wenige, was er noch hat. 
Die Treue zur geistlichen Heimat ist ein 
Beweis seelischer Mündigkeit.»
Ich danke allen, die durch ihre Mit­
arbeit und ihr Mittragen diese 
Treue bekunden und somit Leben 
in der Wüste ermöglichen. Möge 
Gott Sie segnen!
� Pfr. Richard Häberlin
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Aus der Gemeinde

Konflager in Wildhaus und im Camp Rock 
Pfr. Daniel Bühler berichtet: «12 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden verbrachten ein kühles, ab- 
wechslungsreiches Wochenende im Toggenburg. 
Unter der Leitung von Pfr. Daniel und Xenia Bühler-
Koch und Natalie Wittwer wurde das historische 
Zwingligeburtshaus besichtigt, über verschiedene 
Sinne und den Sinn des Lebens sinniert. Auch der 
Spass kam mit verschiedenen Challenges nicht zu 
kurz, sodass sich die Gruppe während diesen zwei 
Tagen auf verschiedenen Ebenen besser kennen­
lernen konnte.»
Während die Konfklasse von Pfr. Bühler nach Wild­
haus reiste, schwangen sich die Jugendlichen der 
Konfgruppe von Pfr. Häberlin auf das Velo und 
fuhren ins Camp Rock bei Blidegg. Trotz einer 
meteorologischen Kaltfront, die am Samstag vor­
beizog, war die Atmosphäre warmherzig und fried­
lich. Im Teambildungsparcours wurde viel gelacht, 
das Miteinander eingeübt und so manche Mut­
probe bestanden. Auch an besinnlichen Momen­
ten fehlte es im Lager nicht: Die Möglichkeit, einen 
persönlichen Brief an Gott zu schreiben, wurde von 
vielen benutzt. Die Stimmung in diesen drei Tagen 
war fröhlich und von gegenseitigem Respekt 
geprägt.� D. Bühler und R. Häberlin

Ökumenisches Fiire mit de Chliine
Es ist 17.05 Uhr am Samstag, 1. September. Die 
Kirchenglocken läuten den Sonntag ein und Klein 
und Gross trudeln zum ökumenischen «Fiire mit  
de Chliine» ins Pfarreizentrum.
Achtmal im Jahr sind speziell die kleinen Kinder mit 
ihren Eltern oder Grosseltern zum Feiern eingela­
den. Die Feiern finden abwechslungsweise in der 

Dank an Mitarbeitende
Am letzten Freitag im August liessen sich 90 von 
insgesamt 220 angeschriebenen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde zu einem 
feinen Dankesessen einladen. Für viel Staunen und 
Gelächter sorgte die Improvisationstheatergruppe 
«Öpfel mit Sti(e)l», welche Ideenanstösse aus dem 
Publikum unmittelbar in kurze Szenen umzusetzen 
vermochte.

reformierten Kirche oder in der katholischen Kir­
che statt, unabhängig von der Konfession sind 
jedoch immer alle zum Feiern eingeladen.
An der heutigen Feier spielt Angela Testa die 
Geschichte von Murrlibutz, der seinen Kristall ver­
loren und wiedergefunden hat, vor. Silvia Kummer 
sorgt für den feierlichen Rahmen. Als Erinnerung 
bekommt jedes Kind einen Kristallstein geschenkt 
und der überglückliche Murrlibutz lädt alle seine 
Freunde und uns kleine und grosse Besucher zum 
Grillieren und gemütlichen Beisammensein ein. 
Da die eigenen Kinder des evangelischen Fiire­
teams nun langsam, aber sicher aus dem Fiirealter 
herausgewachsen sind, suchen wir Nachfolger­
Innen, die Freude daran haben, den kleinen Kin­
dern und ihren Eltern erste Kontakte zur Kirche zu 
ermöglichen. Interessierte dürfen sich gerne bei 
Angela Testa melden: angela.testa@evang-wein­
felden.ch, 071 620 11 81.



Ausblick

Lese-Tipps aus der Bibliothek
Nach dem Seminartag und der Predigt 
von Thomas Härry (Pfarrer, Dozent am 
TDS Aarau) am 1./2. September hat 
unsere Kirchgemeinde verschiedene 
Bücher von ihm in die Bibliothek (im 
Foyer des KGH) aufgenommen. Inte­
ressierte können gehörte Impulse ver­
tiefen und Neues kennenlernen.
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Cevi SoLa 2019
Das Sommerlager 2019 findet aus­
nahmsweise in der zweiten Sommer­
ferienwoche statt.
Es ist ein Regionallager des Cevi Ost­
schweiz in Planung.
Schon knapp ein Jahrzehnt liegt das 
letzte Regionallager zurück. Ein Camp, 
an welchem fast alle Abteilungen aus 
der Ostschweiz für ein Sommerlager 
zusammenkommen. Es werden rund 

Unsere Empfehlung: «Die Kunst des 
reifen Handelns (2018)»; Information 
auf dem Buchcover: «Was wir an Men­
schen bewundern, ist in der Regel nicht 
ihr Äusseres, und es sind auch nur 
bedingt ihre Gaben und Fähigkeiten. 
Tief beeindruckt sind wir, wenn jemand 
in sich ruht, mit anderen liebevoll und 
fair umgeht, dennoch klare Vorstellun­

gen und Ziele hat … kurz: 
eine gefestigte, reife Persön­
lichkeit. Wie man selbst eine 
solche entwickelt – das zeigt 
Thomas Härry gewohnt ein­
fühlsam, fundiert und pra­
xisnah. Dabei geht er auch 
auf Zwickmühlen ein, in die 
wir immer wieder geraten: 
Wie können wir Stärke zei­
gen, aber verletzlich blei­
ben? Einen Plan verfolgen, 
aber gleichzeitig flexibel 
sein? Die weisen Gedanken 
und Einsichten des Schwei­
zer Bestsellerautors sind 
unerlässliche Hilfen auf dem 
Weg zu einer gefestigten 
Persönlichkeit, die reif han­
delt.»

Krippenfiguren gemeinsam herstellen

Reminder Praisecamp
Vom 27. Dezember bis 1. Januar findet 
in der Messe Basel das Praisecamp statt. 
Am Anlass mit rund 6500 Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen erwartet die 
Teilnehmenden ein vielseitiges Pro­
gramm: Konzerte, Workshops, Inputs zu 
Glaubensthemen, Lobpreis, Sport und 
vieles mehr – es hat für jeden Geschmack 
etwas dabei.
Das Camp wird von zahlreichen frei- 
und landeskirchlichen Verbänden und 
Organisationen gestaltet und getragen 
und versteht sich als Unterstützung für 
die lokale kirchliche Arbeit. Auch unsere 

Kirchgemeinde ist mit einer Gruppe 
dabei. Infos und Anmeldung unter www.
evang-weinfelden.ch/praisecamp

Auch wenn es bis zur Weihnachtszeit 
noch etwas dauert, möchten wir bereits 
jetzt auf drei kreative Kursabende auf­
merksam machen.
Gerne möchten wir mit einigen Frauen 
(natürlich sind auch Männer willkom­
men) Krippenfiguren herstellen, wel­
che während der Adventszeit Kirch­
gemeindehaus und Kirche schmücken 
werden. Ingrid Häberlin wird als Kurs­
leiterin drei Abende gestalten und die 
einzelnen Arbeitsschritte vorzeigen. 
Jede Teilnehmerin wird eine Figur 
anfertigen. Vorkenntnisse sind keine 
nötig, auch Anfängerinnen sind herz­
lich willkommen.
Daten: 25. Oktober, 8. November, und 
15. November 2018, jeweils Donners­
tag.
Uhrzeit: 19.00–21.30 Uhr
Ort: Kirchgemeindehaus, Weinfelden
Anmeldungen nimmt Judith Keller, 
Kirchgasse 8, Telefon 079 101 88 29, 
bis zum 20. Oktober gerne entgegen. 
� Ingrid Häberlin/Judith Keller

800 Kinder und Jugendliche erwartet. 
Klar sind auch wir aus Weinfelden mit 
dabei. Aufgrund der Lagergrösse und 
dem damit verbundenen Mehrauf­
wand beim Lageraufbau startet das 
Camp erst in der zweiten Ferienwoche 
(13.–20. Juli 2019).

Infos findet man unter www.daraja.ch
Anmeldungen sind ab Frühling 2019 
möglich.



Kontakte und Infos:
www.evang-weinfelden.ch
Sekretariat 
Monika Wiegisser, 071 622 54 74 
(morgens) 
sekretariat@evang-weinfelden.ch
Pfarramt
Daniel Bühler, 071 622 30 60
Richard Häberlin, 071 622 11 60
Esther Baumgartner, 076 295 89 82
Jugendarbeit
Andi Battaglia, 071 622 77 61
Natalie Wittwer, 078 715 15 54
Mesmer
Roger Keller, 076 361 60 71
Musiker
Daniel Walder, 071 622 11 73
Präsidium
Thomas Siegfried, 071 622 79 45
Redaktion KiBo Gemeindeteil
Katrin Nicotera, Richard Häberlin
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Kollekten
05.08.2018	� HEKS	 Fr.� 690.00
12.08.2018	 Casa Girasol Honduras	 Fr.� 663.70
19.08.2018	 Projekt in Bolivien Villa Candelara	 Fr.� 1183.45
26.08.2018	 Brot für alle, 2 Projekte*	 Fr.� 501.80

*Für das Recht auf eigenes Saatgut vs. Gentech./Hilfe zur Selbsthilfe in Malawi

Herzlichen Dank!

Gottesdienste
Sonntag, 7. Oktober
10.00 Uhr, Gottesdienst, stud.theol. 
Nathanja Baumer. Chinderhüeti. 
Kirchenkaffee.

Sonntag, 14. Oktober
10.00 Uhr, Gottesdienst,  
Pfrn. E. Baumgartner. Kirchenkaffee.

Sonntag, 21. Oktober
10.00 Uhr, Gottesdienst,  
Pfr. R. Häberlin. Chinderhüeti, 
Kirchenkaffee.

Sonntag, 28. Oktober
10.00 Uhr, Familiengottesdienst zum 
Erntedank, Pfr. D. Bühler. Taufmög­
lichkeit. Chinderhüeti, Kirchenkaffee.

Grundsätzlich jeden Sonntag Chinder­
hüeti.

Nächster Taufsonntag
9. Dezember: Pfr. D. Bühler

Schnägglitreff
Mittwoch, 24. Oktober, 9.30 Uhr

Fiire mit de Chliine
Samstag, 27. Oktober, 17.15 Uhr,  
in der kath. Kirche

Cevi-Jungschar
Samstag, 27. Oktober, 14.00 Uhr

Teenagerclub
Donnerstag, 25. Oktober, 18.30 Uhr

Chorproben
Kirchenchor: Donnerstag, 20.00 Uhr
Gospelchor: Nach speziellem  
Programm

Heimgottesdienste
Alterszentrum: Dienstag, 16. und  
30. Oktober, 9.45 Uhr
Bannau: Donnerstag, 18. Oktober 
und 1. November, 16.00 Uhr
Tertianum: Freitag, 19. Oktober und 
2. November, 10.00 Uhr

Gebet für die Gemeinde
Freitag, 5. und 26. Oktober, 19.00 Uhr,  
in der Sakristei, und jeden Sonntag, 
9.30 bis 9.45 Uhr, im KGH

Gott begegnen in der Stille
Freitag, 19. Oktober, 19.30 Uhr, KGH

Expedition zum Anfang
Sommerpause. Wiederbeginn am  
7. November

Männertreff
Donnerstag, 11. Oktober, 20.00 Uhr,  
im Jugendraum des KGH

Li(e)smi-Kafi
Dienstag, 24. Oktober, 14.00 Uhr,  
im KGH

Ökumen. Taizé-Abend
Sonntag, 21. Oktober, 19.15 Uhr,  
in der Kaplanei neben der kath. Kirche

Ökumenisch-theologischer 
Lesekreis
Dienstag, 23. Oktober, 19.30 Uhr,  
im KGH

Mittagstisch für Senioren und 
Seniorinnen
Am Dienstag, 16. Oktober sind Sie 
wieder eingeladen zum gemeinsamen 
Mittagstisch. Das Team unter der Lei­
tung von Vreni Schmitter und Margrit 
Zingg freut sich auf Ihre Teilnahme! 
Bitte melden Sie sich bis am Montag 
um 11.00 Uhr bei Esther Baumgartner 
unter 076 295 89 82 (auch für einen 
Fahrdienst).

Weinfelder Abendmusikzyklus
Am Sonntag, 28. Oktober ist der Chor 
und das Orchester CANTORES COR­
DE einmal mehr zu Gast in der katholi­
schen Kirche Weinfelden. Auf dem Pro­
gramm stehen das Magnificat von 
Vater J. S. Bach und seinem Sohn Carl 
Philipp Emanuel Bach. Beide Werke 
stehen in D-Dur. Eine recht spannende 
Gegenüberstellung. Als Solisten wirken 
mit: Astrid Pfarrer, Alt/Mezzosopran – 
Jörg Dürmüller, Tenor – Peter Brech­
bühler, Bass. Die Leitung hat Karl Paller.
Der Eintritt ist frei, Kollekte. Türöff­
nung: 16.30 Uhr, Konzertbeginn 17.15 
Uhr.

Seniorennachmittag 
am 25. Oktober im 
Kirchgemeindehaus
Wir freuen uns, an diesem Nachmittag 
die Sänger und Sängerinnen des Senio­
renchores bei uns zu haben. Sie werden 
für uns unter der neuen Leitung von 
Bea Opprecht Lieder singen und Sket­
che spielen. Auch haben wir Zeit für das 
gemütliche Beisammensein. Seien Sie 
herzlich willkommen. Der Anlass 
beginnt um 14.00 Uhr und dauert bis 
ca. 16.00 Uhr. Für einen Fahrdienst 
wenden Sie sich an Esther Baumgart­
ner.

Freud und Leid
August

Taufen
Ruben Meier
Leon Daniel Wiss
Delia Pfezer
Aaron Heinz Bär
Noemi Mercedes Feldkamp

Segnung
Ladina Battaglia

Trauungen
Martin und Seraina Eberle-Nadler
Jennifer und Etienne Finger-Kaiser
Martina und Ralf Bachmann-Zürcher


